
Blankenese, im august 2011

als dieses Programm vor den sommerferien in die Endredaktion ging, fand in Dresden der 33.

Deutsche Evangelische kirchentag statt. sein leitwort war ein halber vers aus dem

matthäusevangelium“…da wird auch dein herz sein…“. Denn da, wo Dein schatz ist… lautet

der anfang des satzes und fragt somit nach dem, was den menschen am wichtigsten ist und stellt

jeden Einzelnen, aber auch die Politik und gesellschaft, vor die Frage, was im leben wirklich

zählt.  

Das kirchentagsprogramm griff  das leitwort in zahlreichen veranstaltungen direkt auf. Die, die

dabei sein konnten, nahmen viele geistige und geistliche anregungen mit und die hoffnung, dass

diese impulse unsere kirche nach innen und mit dem Engagement vieler unsere gesellschaft

insgesamt prägen mögen.

Die Fragestellung, nach dem was uns wichtig ist im leben und wie wir dies leben können, ist

auch die der gemeindeakademie und findet in den angeboten und veranstaltungen des neuen

herbstprogramms vielfältigen ausdruck: es geht uns darin um glaubwürdigkeit, um ein leben

mit Wort, sakrament - und der dazugehörigen Tat, wie wir sie in Diakonie, der Flüchtlingshilfe

und dem Zukunftsforum zu setzen versuchen; um Ökumene und interreligiösen Dialog, denn

ohne mutige schritte zu einem miteinander und gelebten austausch der Religionen können wir

kirche heute nicht verstehen; um verantwortung für unsere schöpfung, aus der heraus wir

gemeinsam schritte vor- bzw mit gehen zur gesellschaftlichen veränderung. 

Und wie immer wollen wir Diskussionen zu diesen wichtigen Themen auch über die bildenden

künste, die literatur und musik anregen.

kirchentage- und auf  einer anderen Ebene unsere akademieveranstaltungen- sind wie Feste, die

dann gelungen sind, , wenn „es hinterher weiter geht“, wenn sie über Themen, bei denen „ihr

herz“ ist, miteinander ins gespräch kommen und impulse mitnehmen für eine engagierte

Teilnahme und mitgestaltung in allen Bereichen unseres gesellschaftlichen lebens. 

so hoffen wir, mit unseren angeboten ihren interessen gerecht zu werden und sie bei vielen

unserer veranstaltungen zu sehen!

mit herzlichen grüßen bin ich ihre

Denise v. Quistorp

Die EvangElischE gEmEinDEakaDEmiE BlankEnEsE

finanziert ihre arbeit aus privaten spenden und Teilnehmer gebühren. Eintritt bei vortragsveranstaltungen 5 Euro, Ermäßigungen sind möglich. 
Die veran staltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im gemeindehaus der kirchen ge mein de Blankenese, mühlenberger Weg 64 a, statt. 

Die akademie dankt für die Unterstützung durch die Ev. akademie der nordelbischen kirche. www.akademie-nek.de

leitung: Dr. Denise v. Quistorp | mühlenberger Weg 64 a | 22587 hamburg
Tel. 040 - 86 62 50-0 | gemeindeakademie@Blankenese.de

hypovereinsbank | konto 6 60 40 41 | BlZ 200 300 00 | stichwort akademie| www.blankenese.de/gemeindeakademie



Do, 25. Aug., 10 Uhr, Gemeindehaus
g „Literaturcafé“ Max Frisch
„Montauk“, Einführung in das Werk,
gemeinsame lektüre und Diskussion,
vorkenntnis des Buchs nicht erforderlich
Weitere Termine:
08.09. h. h. Jahnn „Die nacht ist aus
Blei gemacht“, 
20.10. luise Rinser „mitte des lebens“, 
24.11. irene nemirowsky „Der Ball“
15.12. heinrich v. kleist „Erzählungen“ –
Das Erdbeben von chile, Die verlobung
in st. Domingo, Das Bettelweib von
locarno

kiRchE UnD kUnsT

So, 28. Aug., 11.30 Uhr, Gemeindehaus
g „Menschen und Heilige" /
"Kirchen fenster und Skulpturen“ 

skulpturen, modelle, Fensterentwürfe und
Bilder von Ursula Querner und claus
Wallner
ausstellungseröffnung mit Dorothee
Wallner und Thomas sello. 
Öffnungszeiten mo bis Fr 9 bis 12 Uhr,
Di bis Do 15 bis 17 Uhr, so nach dem
gottesdienst - ausstellung bis 2. Okt.

Mi, 31. August, 20 Uhr, Gemeindehaus
g “Ökumenische Weltstadt
Hamburg“ – christen nahezu aller De -
no minationen und vieler nationen leben
unter uns. an diesem abend führt Frau
severin-kaiser, geschäftsführerin der ar -
beitsgemeinschaft christlicher kirchen in
hamburg, in die kirchenlandschaft vor
unserer haustür ein. Dies ist der auftakt
für „ökumenische Weltreisen“ im herbst
dieses Jahres:
- Ex oriente lux - syrisch-orthodoxe ge -
meinden in hamburg – eine halbtags -
exkursion
- The gospel is moving – Westafrika in
hamburg; gottesdienstbesuch und Be geg -
nung mit einer ghanaischen gemein de
- 2-Tages-Exkursion zum koptisch-ortho-
doxen kloster Brenkhausen-höxter;
Begegnung mit Bischof  Damian, Einfüh -
rung in die orthodoxe Tradition und mög -
lichkeit der Teilnahme an den gebets zei -
ten; Unterbringung im Exerzitienhaus. 

Di, 6. Sept., 19.30 Uhr, 
Gymnasium Blankenese
g „SOS for Human Rights“ mobiles
Theaterstück von susanne lipp. gRiPs-
Theater. Regie: Philipp harpain

Die drei jugendlichen Flüchtlinge Jamilia
und ihre cousine naisha aus ghana und
kerim aus afghanistan erleiden auf  dem
Weg nach Europa schiffbruch und stran-
den zufällig gemeinsam auf  eine inselarti-
gen konstruktion mitten im meer. neben
den Beziehungen dieser Flüchtlinge unter-
einander stehen ihre persönlichen
geschichten des hoffens und scheiterns,
aber auch die allgemeine situation an
Europas außengrenzen im Fokus.
anschließende Diskussion mit den
schauspielern.

ZUkUnFTsFORUm BlankEnEsE

Mo, 19. Sept, 20 Uhr, Gemeindehaus
g Resümee der bisherigen Ergeb -
nisse. Das Zukunftsforum versammelt
initiativen Blankeneser Bürger, die sich
die Frage stellen, wie wir in Blanke nese in
20 Jahren leben wollen und was wir heute
dafür tun können, damit es so wird.
aktuelle Themen: schul campus, Rat der
Religionen, Energiekonzept, gestal tung
des Ortskerns von Blankenese
nächster Termin: Di, 18. Okt., 20 Uhr,
gemeindehaus: vorstellung aller
Ergebnisse info: kai matthiesen
(zukunftsforum@blankenese.de)

ThEmEnschWERPUnkT

schÖPFUng UnD liTERaTUR:
Mi, 21. Sept., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Vom Palmbaum bis zur blauen
Blume“ - eine Einführung in die kunst
der natur lyrik. 
vortrag von Prof. Detlef  haberland 

Mi, 28. Sept., 10 Uhr, Gemeindehaus
g „Die Nachtigallen schlagen / Hier
in der Einsamkeit“ lyrikvormittag mit
maria leonarda castello.
landschaften stehen bei Eichendorff  für
seelenzustände, und zwar nicht nur als
symbole. spannend sind seine gedichte,
wenn diese seelenzustände verschachtelt
sind, widersprüchlich und bei genauerem
hinsehen erstaunlich modern. Eine ande-
re art der Beziehung von ich und land -
schaft findet sich bei ingeborg Bachmann.
Trotzdem gibt es Überschneidungen zwi-
schen den autoren. Diese sollen gemein-
sam aufgespürt und ihnen nachgegangen
werden. 

Sa, 24. Sept., 20.30 Uhr, Kirche
g „Wasserkonzert“ Hommage mit
Musik| Sprache | Wasser klangBildern 
für Flöte, sopran, cello und klavier
19.30 Uhr: Konzert einführung
alexander lauterwasser, autor,
Wasserforscher und medienkünstler.
Das Wasser steht im mittelpunkt dieses
innovativen kultur pro jektes: Wasser musik
aus unterschiedlichen Jahr hunderten wird
verbunden mit
impro vi sa ti onen
von helge Burg -
grabe (Flöte)
und claus Bant -
zer (klavier). 
Eingebettet in
die musik würdi-
gen geistliche
Texte unter-
schiedlicher
kulturen sowie
lyrische Wasser -
texte z. B. von J.
W. goethe, R.
m. Rilke, P.
valéry, J. Zink das Wasser als zentrales
Element des lebens. Ein besonderer
höhepunkt des konzertes sind die
WasserklangBilder von alexander lau ter -
wasser, die live zur musik entstehen und
in der kirche durch Projektion zu sehen
sein werden. Weitere renommierte inter -
preten: geraldine Zeller (sopran) sowie
die solo cellistin der ham burger Philhar -
mo niker, Olivia Jeremias.
Eintritt: 18 Euro | karten: gerdes Tel. 45332
counter Tel. 8662500

ZUkUnFTsFORUm BlankEnEsE

So, 25. Sept., 18 Uhr, Gemeindehaus
g „Wasser in Not - Wege einer neuen
Wasserpolitik“ 
Vortrag von Franz
Alt, Journalist und
Buch autor.
seine Bücher wurden
in 12 sprachen über-
setzt.

ZUkUnFTsFORUm BlankEnEsE

Di, 27. Sept., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Ökostromparty“ 
vertreter der kirche sowie regionale Öko-
stromanbieter beantworten bei musik,
Wein und Brot Fragen zum Thema Öko-
strom. Die anbieter stellen ihre angebote
vor, beraten und geben interessierten die
möglichkeit, sofort und ganz unkompli-
ziert auf  strom aus regenerativen En er -
gien umzustellen. so kann jeder zur
schöpfungsbewahrung beitragen. 

Veranstaltungen September bis Dezember 2011

Franz alt

claus Wallner, Portrait Ursula Querner, um 1952



Mo, 17. Oktober
g „Jüdischer Friedhof  und christli-
che Kirche“ Der Betahaim („haus des
le bens“) an der königstraße erinnert mit
seinen sefardischen und ashkenasischen
grabsteinen aus der Zeit zwischen 1611
und 1869 an das leben in den jüdischen
gemeinden in altona und hamburg. Was
die grabsteine, ihre Form und sprache
und ihr grabschmuck, darüber erzählen,
vermittelt ein Rundgang über den

Friedhof. Beim anschließenden Besuch
der christianskirche in Ottensen stehen
der kirchhof  und die kunstwerke von
hans gottfried von stockhausen (glas -
fenster und altar) zu den Themen auf er -
stehung und apokalypse im mittelpunkt.
– leitung: inga schröder
Treffpunkt: Eingang Friedhof,
königstraße 10 a, gegenüber s-Bahnhof
„königstraße“, 14 Uhr. kosten: 7,50 €.
anmeldung Tel. 86 62 500.

g Zum 200. Geburtstag von 
Franz Liszt

Zu Beginn der
konzerte gibt der
jeweilige Organist
eine kurze Ein -
führung in sein
Programm

Mi, 19. Okt, 20 Uhr, Kirche
Fr. Liszt: Präludium und Fuge über 
B-A-C-H u.a. 
Orgelkonzert mit arvid gast

Sa, 22. Okt., 18 Uhr, Kirche
Fr. Liszt: „Weinen, Klagen, Sorgen,
Zagen“, Klavierwerke 
c. Franck: Prélude, Fugue et variation für
klavier und Orgel
klavier- und Orgelkonzert mit Eber hard
hasenfratz und stefan scharff

Mi, 26. Oktober, 20 Uhr, Kirche
Fr. Liszt: Fantasie und Fuge über den
Choral „Ad nos, ad salutarem undam“
u.a - Orgelkonzert mit Wolfgang Zerer

hOsPiZvEREin BlankEnEsE
Mi, 26. Ok., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Wege der Trauer“
Prof. Dr. Fulbert Steffensky 
Erfahrungen im Umgang mit sterbenden,
auseinandersetzung mit dem Tod, somit
alle „Wege der Trauer“ zeichnet Prof. F.
steffensky in einem vortrag nach, der
auch als auftaktveranstaltung seiner
schirm herrschaft über das geplante statio-
näre Blankeneser hospiz zu verstehen ist

WOchE DER akaDEmiEaRBEiT
24. bis 31. Oktober 2011 
„Was glauben wir eigentlich?“
Sa, 29. Okt., 15 bis 17 Uhr, Gemeindehaus
g „Wer ist der Mensch?“ Jesu Men -
schenbild und seine Be deu tung für die
Reform(ation) der Kirche. Theolo gi -
scher nachmittag mit Prof. Dr. klaus-
Peter Jörns.
Jörns möchte das leben Jesu wieder in
den mittelpunkt der verkündigung und
des christlichen glaubens gestellt sehen.
Für ihn lautet die kurzformel christlichen
glaubens, dass Jesus „mit seinem ganzen
leben, von anfang bis Ende, für uns
gelebt hat und als Weg zu gott lebendig
ist“ (k.-P. Jörns, mehr leben bitte,
gütersloh 2009, s. 19). Welche Bedeutung
hat Jesu menschenbild dann für unser
leben und unser Bild von kirche?

So, 30. Okt., 10 Uhr, Kirche
„Für die Frei heit hat

uns Christus frei-
gemacht“
gottesdienst
zum Re for ma ti -
on stag mit Prof.
Dr. k.-P. Jörns 

Ein got tes dienst,
der gänzlich auf

»heilige«
gewalt und Blutriten in der li tur gie ver-
zichtet, der der gemeinde die kom petenz
der gegenseitigen schuldvergebung gibt
und im abendmahl die „lebens ga ben
gottes“ feiert. 
Das menschenbild Je su und seine
Bedeutung für die Reform(a ti on) der
kirche findet hier seine gottesdienstliche
gestalt. 

Mi, 2.11., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Martin Luther - Die Lektionen
der Straße“ – Wie die Welt das Denken
des Reformators veränderte. 
lesung und gespräch mit der autorin
Prof. Dr. karen michels, Uni hamburg

Do, 3.Nov., 20 Uhr, Gemeidehaus
g "Seelsorge in der Kirchen gemein -
de" vortrag von Prof. Dr. hans-martin
gutmann, Uni hamburg.
seelsorge ist der Blick auf  den menschen
in seiner ganzheitlichkeit und dessen
Beziehung zu gott. Jeder christ ist zur
begleitenden seelsorge im sinne des
Beistehens, mittragens und des sich
Einfühlens berufen und befähigt. Was
bedeutet das konkret im kontext einer
kirchengemeinde - ganz besonders auch
für die ehrenamtlich Tätigen?

FRiEDEnsWOchEn 6. Bis 16. nOv.
Mi, 9. Nov., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Gewaltfreie Kommunikation -
Verstanden werden und verstehen“
Eine Einführung in die gewaltfreie kom -
munikation nach marshall Rosenberg. sie
zeigt Wege, wie kommunikation auch in
konflikt situationen gelingen kann. statt
einer Es kalation von streit oder eines
verzichts auf  Dinge, die uns wichtig sind,
ermöglicht sie lösungen, die die Be dürf -
nisse aller Beteiligter berücksichtigen.
gleich zeitig vermeidet sie verlet zungen,
wie sie oft im streit entstehen und ermög-
licht so, dass wir auch nach einer ausein -
an der setzung in der Familie oder am ar -
beits platz noch harmonisch zusammenle-
ben können. 
leitung: michael kühn,
Unternehmensberater
moderation: Pastor andreas Wandtke-
grohmann | literaturempfehlung:
„gewaltfreie kommunikation“, autor:
Dr. m. Rosenberg, Junfermann verlag

Do, 10. Nov., 20 Uhr, Blankeneser Kino
g „Morgentau“ Ein Film von haile
gerima. Eine Reise zwischen heimat,
Traum und hoffnung. gewidmet allen
menschen, die wegen ihrer hautfarbe

schmerzen erleiden mußten. „morgentau“
führt uns in verschiedenen Zeiten und im
leben seiner hauptfigur vor augen, wie
sich mechanis men wiederholfen, wie
rasch einer fremd sein kann im eigenen
land und wie schwierig der alltag in
einem von vorur teilen geprägten Umfeld
ist, egal wo auf  der Welt...
mit RUnDER Tisch BlankEnEsE

Veranstaltungen September bis Dezember 2011

lutherrose

aaron arefe
in dem äthiopischen Film "morgentau"

jüd. Friedhof  an der königstraße

Franz liszt



 Fr., 11. Nov., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Aus der Traum?“ 
Die Krise Europas am Beispiel seines
Umgangs mit MigrantInnen 

Es geht nicht nur um den Euro. in vielen
EU-staaten haben seit der Finanzkrise
und schon vor den arabischen Umbrü -
chen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus
dramatisch zugenommen. kulturelle viel -
falt und solidarität scheinen als leitbilder
eines European Dream ausgedient zu ha -
ben. gegenüber Einwanderern und asyl -
suchenden werden die Festungsmauern
hochgezogen, rechtspopulistische
stimmungen mobilisiert. 
Dr. corinna hauswedell, mitherausge be -
rin des Friedensgutachtens 2011, analy-
siert diese friedensgefährdenden innen-
und außenpolitischen Trends und fragt
nach auswegen.  

Di, 15. Nov., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Johannes Reuchlin: Erkundet das
Fremde, zerstört es nicht!“
vor 500 Jahren nahm ein christlicher

huma nist die verfolgte min derheit der
Juden in schutz und trat für einen Dialog
der Reli gionen ein. 
Dr. christoph Timm, kunsthistoriker und
Denkmalpfleger der stadt Pforzheim,
wird mit Bildern stationen aus leben und
Werk Reuchlins beleuchten und Einblicke
in Pforzheims neues Reuchlinmuseum
geben, dessen ausstellung er kuratiert hat.

Di, 22. Nov., 19.30 Uhr, Kirche der
Stille, Helenenstr. 14, Altona
g „Die Kultur der Stille ist der
Anfang der Weisheit“
Plädoyer für eine weltoffene spiritualität
vortrag und gespräch mit niklaus
Brantschen, schweizer Jesuit, Zen-meister
der White Plum sangha-linie und
gründer des lassalle-instituts innerhalb
des lassalle-hauses in Bad schönbrunn,
kanton Zug

Mi, 23. Nov., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Persönlich. 
Menschen die bewegen“
Wo christliche Mystik und Zen sich
begegnen - ein Übungsweg.
niklaus Brantschen 

Buchtipp: niklaus
Brantschen „auf
dem Weg des Zen.
als christ
Buddhist“ und
„vom vorteil, gut
zu sein. mehr
Tugend - Weniger
moral.“

www.lassalle-institut.org

Mo, 28. Nov., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Wohlstand
ohne Wachstum?“
im Rahmen der
Reihe „Wendezeit? –
Zum verhältnis von
Wirt schaft und ge -
sell schaft“ 
Prof. Dr. meinhard
miegel
in unserer gesell -
schaft gibt es ei nen
breiten kon sens: Das Wachs tum der
Wirt schaft ist voraus set zung für
Wohlstand und ein funk tio nie rendes
gemein we sen. 
Doch was ist, wenn es kein Wachs tum
mehr gibt bzw. Wachstum gar nicht mehr
als erstrebenswert gelten kann? 
Was bedeutet dies gesellschaftlich, aber
auch für unsere persönlichen lebens pro -
file? 

meinhard miegel war von 1977 bis 2008
leiter des von ihm und kurt Biedenkopf
begründeten instituts für Wirtschaft und
gesellschaft. seit 2007 ist er vorsitzender
des „Denkwerk Zukunft – stiftung für
kulturelle Erneuerung“ mit sitz in Bonn.   

Mi, 30.11., 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Dasein ohne Bewusstsein“ – 
Energetische Perspektion zur Begleitung
dementer menschen mit Prof. Dr. theol.
manfred Josuttis, Friedland, Pastor und
Professor für praktische Theologie in
göttingen, Buchautor

Sa, 3. Dez., 15 Uhr, Gemeindehaus
g „Gott als Person - oder das
Göttliche in allen Dingen?“
Theologischer nachmittag mit Prof. Dr.
mathias kroeger
gibt es einen gott als Person oder gibt es
das göttliche in allen Dingen, auch in uns
selber? Wie kann man sich beides denken,
vielleicht sogar beide vorstellungen ver-
binden und versöhnen? Wie lernen wir,
angemessen von „gott“ zu denken und
zu sprechen?

4. Dez., 10 Uhr, Kirche: gottesdienst
mit Prof. Dr. mathias kroeger

Veranstaltungen September bis Dezember 2011

Ev.gEmEinDEakaDEmiE BlankEnEsE | gemeindehaus | mühlenberger Weg 64 a 22587 hamburg | Tel. 86 62 50-0 |gemeindeakademie@Blankenese.de

Die EvangElischE gEmEinDEakaDEmiE

BlankEnEsE will ein Ort sein, an dem
sie mit anderenmenschen über Themen,
die sie bewegen, ins gespräch kommen
können und impulse mitnehmen für eine
engagierte Teilnahme und mitgestaltung
in allen Bereichen unseres gesellschaft-
lichen lebens.

Die gemeindeakademie finanziert ihre
arbeit aus privaten spenden und
Teilnehmer gebühren.

Eintritt bei vortragsveranstaltungen 
5 Euro, Ermäßigungen sind möglich. 

Die veranstaltungen finden, wenn nicht
anders angegeben, im gemeindehaus der
kirchengemeinde Blankenese, mühlen -
berger Weg 64 a, statt.

Die akademie dankt für die Unter stüt -
zung durch die Ev. akademie der nord -
elbischen kirche.  www.akademie-nek.de

leitung: Dr. Denise v. Quistorp |
mühlenberger Weg 64 a | 22587
hamburg | Tel. 040 - 86 62 50-0 |
gemeindeakademie@Blankenese.de
hypovereinsbank | konto 6 60 40 41 |
BlZ 200 300 00 | stichwort akademie|
www.blankenese.de/gemeindeakademie
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